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In der NeUETECN relıg1ionspädagogischen Forschung trıtt immer mehr hervor, dass Kıinder
als egıtıme Exegeten ernNst SCHOMUNCNH werden mMussen S1ie SInd schon In frühem Iter
rahıg, aubensbilder und Metaphern produzieren SOWIEe theologische Einsiıchten
formuliıeren. abel wird gesehen, dass der mıt bıblıschen lexten immer LrC
dıie Verstehensbedingungen der Menschen gekennzeichnet ist. Verstehen wird als eın
aktıver Vorgang esehen. aher kann das Verstehen VOIl Bıbeltexten als eine Form
der Interaktıon zwıschen ext und Kınd auffassen. Es werden verschliedene 161e Pläne
und Methoden, die dıe Kınder beım Verstehen des JTextes verwenden, aufeinander De-

inıgkeıt besteht der orschung arüber, dass Textverstehen en Prozess Ist,
der sowohl AdUuS datengeleıteten ttom-up- als auch schemageleıteten op-down-
Strategien esteht In einem verstandenen Prozess verfolgen auch Kınder ihre Je e1-

Jjele unter der edingung, dass ihre Verstehenspläne mıt dem ext eine geme1n-
Sd1I11Cc Grundlage aben Dieser Ausgangspunkt fordert heraus, siıch auf „Spurensuche
begeben, inwlefern Kınder auch Prozess der uslegung biblischer Texte spezifische
Zugänge und Deutungen entwıckeln.“ (Bd 1, Hıerin Jeg auch das eigentliche An-
liegen und Ziel der beıden VON Gerhard Büttner und Martin Schreiner herausgegebenen
Bücher Kınder sollen als Interpret/innen bıblischer Texte wahrgenommen werden Ihre
eigenen r  ngen, ihre Jeweılligen Auffassungsstrukturen, Vorwissen und ihre
Emotionalıtät werden nachdenkenswerter und Weıise vorgestellt. Im Mittelpunkt
stehen fünfzehn alttestamentliche und 1ebzehn neutestamentliche Perıkopen, die dUuS

kindertheologischer Perspektive besprochen werden.
Band beschäftigt sıch mıiıt alttestamentlichen Jlexten Vor allem die Vätertexte pielen
elne besondere abel bılden sıeben Texte aus dem Buch GenesIis den inhaltlıchen
chwerpunkt des ersten Bandes Die Vorgehensweıise der einzelnen Beıträge Ist der
ege] gleich. Zunächst wırd In den ext eingeführt, bevor zweıten dıe Kın-
der selbst Wort kommen Im anschließenden drıtten Teıl werden dıe Überlegungen
krıitisch gewürdigt. Insgesamt 1st eiıne Vıelzahl unterschiedlicher Z/Zugänge festzustellen
Besonders erfreulich ist die methodische Vielfältigkeit. S1ie bletet eINe ulle VOIl een
für Unterrichtskonzeptionen.
Auch Band Z Neues J estament, stellt Nalıche /ugangswelsen bıblischen Texten In
den ıttelpunkt. Die Reihenfolge der dort aufgenommenen Beıträge richtet siıch nach
einer fıktiıven Bıographie Jesu: Beginnend mıt der erkündiıgungsszene (Lk ‚26-38.39-
J6) über die auiTtfe Jordan Passıonsgeschichte und Auferstehung Jesu (Mk 16, IS

DIS hın ZUT Hımmelfahrterzählung (LK 24,51-53:; Apg 1,9-1 Der Chwerpu n-
det sıch be] den eher konkreten und narratıven Periıkopen, dıe In den synoptischen
Evangelien überliefert werden. Der Spannungsbogen VoN ethıschen Forderungen
DIS hın christologischen Annäherungen. ;Lex{ie, dıie sıch mıt der beginnenden Kırche
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beschäftigen (Pfingsterlebnis) und dıe chılderung des Endgerichts aQus der enbarung
des Johannes ergäanzen die USW. DIe einzelnen Beıträge SINd wlieder In dre1 (Jedan-
kengänge aufgeteilt. ach den exegetischen Einsichten beschäftigen sıch dıe Au-
or/ınnen mıit der „Kinderexegese“. drıtten wIird en azıt SCZOSCH und dıe
exegetische Dıskussion mıt den Erkenntnissen und Antworten der Kınder In Ause1lnan-
ersetzung gebracht.
Insgesamt bieten die ı1den ammelbände eine Vıelzahl VOIl interessanten Überlegun-
SCH, dıie auch bZzw gerade Erwachsene exegetische Einsiıchten VON Kındern
nach enken DIie Anlage des Buches, ausgehend VON einem konstruktivistischen
Ansatz Fachkräfte zume!lst Wiıssenschaftler dUuSs dem un!versitären Bereıich bıtten,

einzelnen ausgewählten Bı  stellen Beiträge schreıben, dem Ergebnıis,
dass hier en abwechslungsreiches und perspektivenvielfältiges Buch vorgele iIst DiIe
efahr, dass dabe1 manchmal dıie Tiefenschärfe aus den ugen verloren geht, ist nıcht
immer gebann!' Die Qualität der einzelnen Beiträge Ist hoch, aber auch unterschiedlich
Dabe!1 hätte konzeptuell eıne ıfferenzierung e1Ic SeE1IN Önnen, die ZWI1-
schen den dre1 kındertheologischen Perspektiven (a) Exegese mıit Kindern, Exegese
Jür Kınder und (C) Kınder als Exegeten untersche1idet.
Der VOIN Büttner und Schreiner begangene Weg ist sehr unterstuützen Er belegt a..

schaulıch, dass Kınder csehr wohl der Lage SInd, Bıbeltexte adäquat verstehen Die
ı1den vorgelegten Bände zeigen die Notwendigkeıt auf, diesen Weg weıterzugehen und
den Perspektivenwechsel hIn Kınd noch stärker den Vordergrund tellen
e1de Bände aden dazu e1n, siıch eıner entwicklungs- und subjektorientierten Bıbeldi-
daktık stärker zuzuwenden und inder und Jugendliche als legıtime xegeten und aktı-
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